
n kenne ich nicht.
> kennen lernen,
einem der Güter

Er verunglückte
nden des Gutei
chen , dem Rech-
>en Verunglückten
: falsch geführten

vertrieb er die
nach der Stadl

klich leiden muß-
irers so klar her-
enhafte Buchsüh-
ruszugleichen , die
tamente bedachte,
llen des BaronS
wathe fünszigtau-

Schuldner , um
;en und behaup-
denn es bestände
> Baron , welche
ein müsse . Daß
lldig gewordenen
illt . Tie Wittwe
er Amtsrath web-
hte nun meinem
chen Rath , even-
n Freunde einen
s Beklagten aris¬
che, der Amtsrath

verhandelt wor-
bocument vermißt

en . mit Eisenblech
e Schuldverschrci-
-reibtisch — die
— das Dvcumcnt

He¬

in Verbrechen b«-
o gegeben . Tas,
en Sie vorsichtig,
die Ehre des Ver-
ittwe , welche ihr '

(Forts , folgt .) !

avoner Polizeige - s
ckayer gegen vcr-
,erschlagen worden j
r den Papst oder
vertretenen beiden ^

- für den andern !" ^
läpstliche über den i
r Bewußtlosigkeit
:ie andere Person-
l bekommen , aber l
rer gehabt . 1

nrs
ska <sen - Verwalt » <i<
ldmnnzen.
sicher «rourS:

. . 5 st. 45 kr.
lich » r CourS:

. . . 5 st. 32 kr.

. . . S fl. 54 kr.
. . . 9 st. 37 Ir
. . . 9 st. 21 tr.

lorember , 862.
senverwaltinig.

Latwer Wochcn-
bUlti ersclieiiit >vöcke»I-

yvkimal . nämlich
Mittwoch u Samstng.
«boimrmcnt »vrcisli,ub-
jibrl .54kr ..durchdlcPvst
tczoqen iilWnrtteniberq
I t . IS kr. — Einzelne
Rommern kosten 2 kr. Amts - und IntcUigcnMatt für - en Pe ;irk.

gl - (talw akionnirt im«
bei der Redaktion , an - ,
wärt - bei den Bote»

oder dem nächstqeleo^
»c » Postamt . — Die
Eiiirülkonq - qebübr b»
traut 2 kr. für rie drei»
spaltiche Zeile oder deren

Raum.

Nrs . 88. Samstag,  den 8 . November. 1882 .

, Amtliche Dekanlitmachungcn.

C a l w. Cinführuuft der Landpost im Bezirke.
Nachdem die zwischen der K . Postdirektion und der Amts Versammlung abgeschlossene Uebercinkunft über die Einführung der

Landpcst im Bezirke die erforderliche Genehmigung erhalten und die Anstalt am 12 . d . M . in Wirksamkeit zu treten hat , so wird

Solche » unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der K . Postdireklion vom 13 . v . M . (Staats -Anzeiger Nro . 247 und Amtsblatt

Nro . 83 ) mit Nachstehendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

1) Mit dem Beginne der neuen Landpost haben alte bisherigen Amtsboten Verhältnisse zur Oberamtsstadt Calw einschließlich

deS sonst im Oberamtsbezirke bestandenen Amtsbotenwesens auszuhören und es übernimmt die K . Post -Berwaltung die portofreie Be¬

förderung aller bisher durch die Amtsboten vermittelten amtlichen Briese nnd Fahrpostgegeusiändc zwischen allen öffentlichen Behörden und

Personen sammtlicher Gemeinden im ganzen Oberamtsbezirke Calw (beziehungsweise nnter einander ) in so weit , als die betreffenden

«mtlichcn Sendungen seither von den Amtsboten unentgeltlich besorgt werden mußten.

Tie Portofreiheit erstreckt sich auch auf amtliche Sendungen mit Nachnahmen ganz in derselben Weise , wie diese Portofrciheit

bei den Sendungen der Staatsbehörden , in Staatsdienstangelegenheite » gesetzlich besteht.

Zur Erleichterung der amtlichen Stellen und Personen in Absicht auf den portofreien Gcldverkehr innerhalb des Oberamts-

bezirks (beziehungsweise um diesen Behörden und Personen bei kleineren dienstlichen Geldsendungen die Verpackung zu ersparen ) wird

gestattet , daß Baareinzahlungen auf dienstliche  Briefe bis zum Betrage von . fünf Gulden innerhalb des Oberamtsbczirks ebenfalls

portofrei (d- h. ohne Bezahlung irgend einer Gebühr dafür ) befördert werden.

Größere Baareinzahlungen auf dienstliche Briefe innerhalb des Oberamtsbezirks , wie überhaupt alle Baareinzahlungen Sei¬

tens der amtlichen Behörden im Oberamtsbezirke auf Lienstbriefe nach Orten außerhalb des Oberamts unterliegen der gewöhnlichen

Baareinzahlungs Gebühr.
Zur Begründung der Portofreiheit ist durchaus erforderlich , daß die Adresse der amtlichen Sendungen die Benennung der ab-

sendenden Stelle und die Bezeichnung D . S . (Treust - Sacke ) enthält , daß diese Bezeichnung durch die Unterschrift des betreffenden

Beamten oder seines Stell -Vertrcters beurkundet , und daß die Sendung mit dem amtlichen Siegel verschlossen oder der Mangel einer

solchen ausdrücklich bemerkt wird.
Tie vertragsmäßige Portofreiheit innerhalb des Oberamtsbczirks erstreckt sich auch aus den amtlichen Verkehr der betreffenden

Gemeinden des Obcramts
a) mit dem evangelischen Pfarramt Gültlingen,  Obcramts Nagold , und dem evangelischen Dekanat Nagold  bezüglich

der Gemeinde Hvlzbronn;
d ) mit dem Kameralamt Altenstaig  bezüglich der Gemeinden Aich-Halden , Bcrgorte , Hornberg , Martinkmcos , Neuwciler

und Zwerenberg;
c ) mit dem Kameralamt Reuthin  bezüglich der Gemeinden Altbulach , Licbelsbcrg , Neubulach und Oberhaugstctt;

ck) mit dem Forstamt Wildberg  bezüglich der Gemeinden Calw , Agcnbach , Altbulach , Altburg , Althengstctt , Breitcnbcrg,

Tachtel , Tcckenpfronn , Einberg , Ecchingcn , Hirschau , Holzbronn , Liebelsbcrg , Martinsmoos , Neubulach , Neuhcngstc :r,

Oberhaugstctt , Lberkollbach (Eberspiel ) , Lbcrkollwangcn , Oberrcichcnbach , Ostelsheim , Ottenbronn , Röthenbach , Schmieh,

Simmozheim , Sommcnhardt , Svcßbardt , Stammhcim , Teinach , Würzbach (Naislach ) , Zavelstcin und Ernstmühl;

o) mit dem Forslamt Altenstaig  bezüglich der Gemeinden Aichhaldcn , Bcrgorte , Homberg , Neuweiler und Zwerenberg;

0 mit dem Forstamt Neuenbürg  bezüglich der Gemeinden Dennjächt , Liebeuzcll , Monakam , Möttlingcn , Untcrhaugsteil,

Unterreichenbach und Ernstmuhl ; » . ..

§ ) mit dem evangelischen Stadtpfarramt Mildbad  bezüglich der zur Gemeinde Bcrgorte  gehörigen Parzelle Kälbcv-

sägmühle;
>0 mit dem katholischen Pfarramt Gundringen,  Oberamts Horb , und dem kaiholiscken Dekanatamt Horb,  sodann mit

den katholischen Pfarrämtern Tätzin gen und Weil die Stadt,  sowie dem katholischen Dekanatamt Stuttgart  be

züglich der katholischen Filiale des Bezirks . O»

2 ) Zum Zweck der Beförderung des amtlichen wie des Privatverkchr » dcr sämmtlichcn Gemeinden des Oberamtsbczirks , be¬

ziehungsweise zur Ausführung der Landpost nntcrbäl ! die Pvstverwaltnng die erforderlichen Post -Einrichtungen.

Nach den Orten , in welchen sich keine Poststellen befinden , werden aus Kosten und Verantwortlichkeit der Post -Verwaltung

nach nnd von den Postorten die erforderlichen täglichen Landpostbotcngänge , die Sonntage und kirchlichen Festtage ausgenommen,

unterhalten.
3) Mittelst der Landpostboten ist nicht nur der gcsammte amtliche Verkehr innerhalb des Oberamtsbezirks portofrei , sondern auch

der Privatvcrkehr des Publikums nach und von den Amtsorten in der Weise zu befördern , daß wciterherlommcnre Briefe , Zeitungen und

Fahrpoststücke nach den Landortcn (z. B . von Stuttgart oder Böblingen nach Zavelstcin ) unentgeltlich  von dem Landpostboten an

die Adressaten (d. h. ohne eine besondere Bestellgebühr ) zu verbringen sind ; ebenso haben die Landpostboten die ihnen in den Land

orten übergebenen wcitergehcnden Privatpostscndungcn (z. B . von Zwerenberg nach Heilbronn u . s. w .) ohne weitere Gebühren , als

die betreffenden gewöhnlichen Poslportotaxm an ihre Poststellen zu überliefern . Nur für den Transport lokaler Postgegcustände zwischen

einer Poststelle und den ihr zngethciltcn Amtsorten , oder zwischen diesen letzteren unter einander (z. B . zwischen Calw und Geckingen

oder zwischen Gechingen und Tachtel re. w.) darf der Landpostbote für sich einen Trägcrlohn erheben , de/sen Betrag den niedersten

Pvrtotaxcn innerhalb des Oberamtsbezirks entspricht.

Tie Postverwaltung gestattet den Landpostboten , neben dem eigentlich postalischen Verkehr und soweit dieser dadurch nicht be¬

einträchtigt wird , guch den übrigen Privatverkehr des Landpcstbotcnbezirts (z. B . die Vermittlung von Viktualien re.) zu besorgen.
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In den einzelnen Gemeinden werden an passenden Orten Briesladen zum Einwerfcn der Correspondenzen aufgchängt und
dieselben von den Landpostboten regelmäßig geleert werden, für welch' letztere von den einzelnen Gemeinden Niederlagen zur Annahm«
von Postsendungen innerhalb der von der Post-Verwaltung zu bestimmenden Zeiten angewiesen werden.

4) Von dieser Landpost-Einrichtung wird eine Ausnahme nur hinsichtlich der in den verschiedenen Parzellen der Gemeinde«
des Oberamtsbczirks wohnenden Personen in der Art getroffen, daß die Postverwaltung diese Parzellen, soweit sie nicht an den ein¬
zelnen Landpostbotenstraßen liegen, von den Postboten nicht begehen läßt; vielmehr haben die betreffenden Gemeinden für die Ver¬
mittlung des amtlichen und Privatverkchrs nach und von diesen Parzellen (z. B. zwischen Spindlershos und Altburg oder zwischenZeitzenthal und Altbulachu. s. w.) selbst zu sorgen.

5) Zur Erleichterung des.Lokalverkehrs innerhalb des ganzen Oberamtsbezirks sind die Portotaxen zwischen den einzelnen Post¬
stellen im Oberamtsbezirk Calw, wie folgt, zu erheben:

für den einfachen nicht über 1 Loth schweren Brief
im Frankosall1 kr., im Portofall 2 kr.,

und für Packereien die Hälfte des tarifmäßigen Gewichts- und Werth-Porto's ; endlich
für die im Oberamtsbezirk Calw erscheinenden Zeitungen die Hälfte der gewöhnlichen Speditionsgebühren.

Bei Berechnung der ermäßigten Taxen werden bei Wertsendungendie betreffenden Beträge des Gewichts- und des Werth-
portv's zusammengeschlagen, daraus die Hälfte gezogen und ein etwa sich ergebender Bruchkreuzer in einen ganzen Kreuzer abgerundet.

Die Provision für Privatnachnahmesendungen und Privatsendungen mit Baar-Einzahlungcn, sowie für dienstliche Sendungen
und Baar-Einzahlungen über 3 fl. betragene, wird dagegen in ihrem vollen Betrage angesetzt.

Bei Sendungen mit württembergischem Papiergeld tritt eine Ermäßigung auf '/ « statt '/« des gewöhnlichen Porto - Betrags
nicht ein.

Hiebei wird den Ortsvorstehern gemäß der Weisung der K. Postdirektion vom 13. v. M. aufgegeben, die neue Landpostbotcn-
anstalt inl Interesse des öffentlichen Verkehrs zu beaufsichtigen und Uvzuträglichkciten dem K. Postamte dahier anzuzeigen.

Im klebrigen wird auf die in allen Gemeinden angehestete Bekanntmachung der K. Postdirektion, die Einführung der Land¬
botenpost betreffend, verwiesen.

Den 5. November 1862. K. Oberamt. Schippert.- ^-
Calw.

An siimmtlicht Vrtsvorstchcr.
Da mit dem 12. d. M. einschließlich die¬

jenigen Beträge, welche bisher aus den öf¬
fentlichen Kassen der Gemeinden für die porto¬
freie Beförderung der amtlichen Sendungen,
sei es an die Amtsbotcn, sei es san die K.
Postkasse zu bezahlen waren, der Amtspfleg-
kaffe zum Einzug überwiesen sind, so werden
die Ortsvorsteher beauftragt, dahin Einlei¬
tung zu treffen, daß mit den Amtsboten und
der K. Postkasse ans den genannten Termin
sofort abgerechnet wird.

Den 5. November 1862.
Kön, Oberamt.
Schippert.

Calw.
Verknus von altem Schreinwcrk.

Einige alte Stehpulte, Tischanffätze mit
Fächern, mehrere Aktengcstelle mit Fächern
und Schubladen und ein alter doppelter Ka¬
sten von tannenem Holz werden amDiens-
tag,  den 11. d. M., Nachmittags2 Uhr,
im Oberamtei-Gebäude an den Meistbieten¬
den gegen sofortige Zahlung verkPift.

Den 5. November 1862.
Kön. Oberamt.
Schippert.

3) t.  Calw.
An die OrtSvorsteher.

(Pflegschaftsgeldcr .) Die Ortsvor¬
steher werden beauftragt, diejenigen Pfleger,
welche noch unversicherte Capitalien ansstehen
laben, unter Hinweisung auf die Bekannt¬
machung vom 3. d. M. (Schwäb. Chronik
S . 2578) zu erinnern, zur Anschaffung von
Württ. Staatsobligationen unverzüglich Ein¬
leitung zu treffen.

Ten 6. November 1862.
K. Obcramtsgericht.

H a r t meher.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Liebenzcll.
Holz - Verkauf.

Auf dem Rathhatts in Unterreichenbach

kommen am
12. d. M. , Vormittags 10 Uhr,

wiederholt zum Verkauf: vom
Scklag Hasenrain:

20'/« Klafter tannene Scheiter,
42V« „ tannene Prügel;

Schlag Thanbcrg:
50 Klafter tannene Prügel,
37 „ tannene Rinde.
Neuenbürg, 5. November 1862.

K. Forstamt.
La ng.

Calw.
Graben-Akkord.

Am Montag,  den 10. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhans etwa 1000
Ruthen Schlitzgräbcn verakkordirt, wozu tüch¬
tige Liebhaber(auch Auswärtige) cingeladenwerden.
, Calw, 1. November 1862.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
2)2. Stadtförster Schaupp.

Hirsau.
Stemzerkleinernngs- Akkord.

Aus nachgcnanntcn Straßcndistriktcn sol¬
len durch Akkord an Muschelkalkstcinen zer¬
kleinert werden:

1. TMnkt des Wärters Huber  von Hirsau
^ 68 Toppclhauscn,

2. Distrikt des Wärters Schill von da
172 Haufen,

3. Distrikt des Wärters Holzapfel  von
Liebenzell 24 dto.,

und werden zur Akkordsverhandlung
Dienstag,  den 1l.  d . M.,

Mittags 2 Uhr,
auf das Rathhaus in Hirsau Akkordslicbha-
ber cingeladen.

Den 8. November 1862.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
Liebclsberg.

Holz - Verkauf
Am Freitag,  den 14. November 1862,

Morgens t) Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus dahier

ungefähr 30 Klafter Scheiter- und Prü¬
gelholz,

16 Stück Langholz und
10 Stück Scheitholz

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Auf-
streich. Kaufsliebhaber werden hiezu freund¬
lich cingeladen.

Liebelsberg, 4. November 1862.
Schultheiß Rau.

2)2. Unterreichcnbach.
Sägmühle-, Haus- Güter- und

'er- Verkauf.
Die in Nro. 73 des Amtsblattes beschrie¬

bene Liegenschaft des verstorbenen Friedrich
Er Hardt  kommt im Concurswege am

Montag,  den l7. k. M.,
Vormittags 9 Uhr, »

auf hiesigem Rathhaus wiederholt zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Auswärtige hier unbekannte Kauss-Lieb-
haber haben sich mit obrigkeitlich beglaubig¬
ten Prädikats- und Vermögens- Zeugnissen
auszuweisen.

Unterreichcnbach, 28. Oktober 1862.
Schultheißenamt.
G en genba ch.

Anßeramtliche Gegenstände.

Gewerbe -Verein.
Montag,  den 10. dieß, Abends halb

8 Uhr, monatliche Versammlung im „Badi¬
schen Hofe", wobei das Resultat der Stuir-
garter Sendung in der Eisenbahn-Angelegen¬
heit mitgetheilt werden wird.

Nicht zu übersehen.
Um schnell damit aufturännien, babc ick

eine Panlüc lederner Reithose » sebr
billig zu verlauf.n

Keller ., Kammmacher.
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Feuerwehr.
Nächsten Montag,  Abenes 7 Ubr , gc^

sellige Zusanunenknnft bei Bierbrauer Havdt.

Hochzeits - Einladung.
Jakob Friedrich Duß zum Rößle  in

Neubulach >»10 meine Tochter Anna Maria

feiern nächsten Dien sta q und Mittw 0 ch,
den 11 . und 12 . d . M . , im Gastbaus zum

Rößle  dabier ibre Hochzeil , wozu alle guten
Freunde und Bekannte böslich cingeladcu sind.

Neubulach , 6 . November 1362.
Stadtschiiliheiß Auer.

Morgenden Sonntag  ist bei mir

warmer Zwiebelknchen
«niutr . ffen . Gottlob Haydt,  Bäcker.

Nächsten Samstag  balle ich

Metzelsuppt,
und lade biezu freundlichst ein.

Hirschwirth Schöning.

Giicii Säulknosen
sammt Stein bat zu verkaufen

Gäriner Klöpfer 's  Wlw.

Mein vorderes und mein
hinbreö Logis , welche beide

mir allen nölbigen Erfordernissen versehen sind,
babe ich bis Lichtmeß zu vermielhen.

2 ) 1. Jmm . Eoftenbadcr.

Die von dem K . Professor Iti - . Lindes zu Berlin autorisirte VeK 0t»hi»

lisolio ->jtr »i »Kt ; >»- l' vniutIo (» Originalstück 27 kr.) , sowie die iliililniisclie

Svil 'o des Apotheker A Sperati in Lodi (ü Päckchen 9 und 18 kr.) erwerben sich

allerwärts den ungetheiltesten Beifall der Consumenten und sind in frischer und guter

Qualität zu den sestgcstcllten billigen Fabrikpreisen stets vorräthig bei
Louis Dreist.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backl Lange,ibretzeln

Bäcker Gwinner.

Eibacher Winterbier,
sehr gutes , ist angekoinmen.

K üb ler ; . Traube.

AOGVHG :TOGGUB -sGGGGG
« Morgenden Sonntag  ist bci B

^ gutem Bier uud Most auch Ä

I warmer ZwiebelkucheuI
^ bei nur anzutreffen . H-
K Frielr .ch Beißer.  G
AKHsGS -HSGGKOtKGGG « «

Mehrere Klafi -r gespaltenes

birkenes und buchenes Holz,
sowie l ' / , Eimer guten Most verlauft

Stadlförster S ch a n p p.

Ein tüchtiger und solider

R 0ßk» echt
wirre bis Weibnachten gesackt

Wv ? sagt die Redaktion d. Bl . 2 ) 1

Unterzeichnete kaufen

3000 Stück rothtaimene Hopfen¬
stangen von 30 Fuß uno darüber,
LieferungSiermin I . März 1863 . Lieserungs-
Instige mögen ihre Offerte nebst Preis franco
einsrnden an

Gebrüder Dinkelacker

21 l . in Böblingen.

Hirsau.

Wohnung zu vcrmiethcn.
Eine ans 3 Zimmern , Küche , SpeiSkammcr

und den sonstigen Erfordernissen bestehende
freundliche Wohnung im ehemaligen Gast¬
haus zum Lamm kann von einer geordneten
Familie sogleich oder bis Lichtmeß gemiclhel
werden.

Mein oberes Logis
ist sogleich oder bis Lichtmeß zu verittiethe » .

2) 2 . Gustav Haydt,  Bierbrauer.

2 )2 . Wellenschwauu.

Einige gute Milchkühe
verkauft Fiv Freudenreich.

Hiesiges.
In die Sparkasse der Handwerker bank  wurden im

Monat Oktober 308 fl. eingelegt . Es ist dieß ein günstiger An¬

fang und werden namentlich Diejenigen , welche ihre oder ihrer

Kinder und sonstiger Angehöriger kleinere Ersparnisse sicher anlegen

und zu größeren Summen ansammeln wollen , wiederholt auf die¬
selbe aufmerksam gemacht . Die Einlagen können von einem Gul¬

den an und darüber zu jeder Zeit und in ganz beliebigen Zwischen¬

räumen gemacht werden . Ueber die Sicherheit der angelegten Gel¬

der kann bci dem Stand der Mitglieder der Handwerkerbank , welche

solidarisch dafür hasten , kein Zweifel sein.

Tagesereignisse.
— Im Herrenberger  Bezirke bestehen nunmehr 4 organisirte

freiwillige Feuerwehren , nämlich in Herrenberg , Bondorf , Entrin¬

gen und Unterjesingen . ( Schw . M)
—. Stuttgart,  4 . Nov . Ter „ St -A ." bringt heute eine Be¬

kanntmachung des Finanzministeriums , die Ausnahme eines Staats-

anlehens von 7,000,000 fl. betreffend . Hievon hat die Staats¬

kasse 3,000,000 übernommen , der Nest mit 4,000,000 soll zu 98

begeben und vom 1. Nov . d . I . mit 3 ' / - pCt . verzinst werden.

Ein großer Theil dieses Geldes , so ziemlich die Halste , wird allein

die Erweiterung des Stuttgarter Bahnhofes verschlingen , die immer

dringender geworden und trotz der großen Stimmen , welche allein

die Erwerbung vor Häuser und Gärten erfordert , nicht mehr län¬

ger anjzuschieben ist.
Biberach,  5 . Nov . Gestern Abend wurde sowohl im hie

vor einem ihrer Thvre und neben der Wohnung der Lanojäger
sich befindet , auch das Geräusch , welches der Dieb bei Einbrechnng
der Zimmerthüre machen mußte , leicht in den oberen , von den

betreffenden Bezirksbeamtcn bewohnten Stockwerken gehört werden

und zur Entdeckung des Thäters führen konnte , eine Eiesahr , die

dadurch noch erhöht wurde , daß derselbe , um sich sein Geschäft

bequemer zu machen , sich nicht scheute , die in den betreffenden Lo¬

kalen befindlichen Lichter anzuzünden . ( Schw . M .)

— Friedrichshafen,  2 . Nov . Die letzt gegebene Nachricht

die Hebung des „ Ludwig " betreffend , ist insofern zu berichtigen,
als durch die Beschädigung eines Ballons die Hebung sich wieder

verzögerte ; es ist dieselbe aber in den nächsten Tagen zuversichtlich

zu erwarten . — 5 . Nov . Der Dampfer „ Ludwig " ist jetzt nock

8 bis 10 Fuß unter dem Wasserspiegel ; heute sollen noch zwei

Weitere Ballons angebracht werden . ( Schw . M)

X Von Pforzheim,  3 . Nov ., erhielt die Redaktion von einem

Calwer folgende Zuschrift : „ Ich schreibe Ihnen unter dem ersten
Eindruck , den die National - Vereins - Versammlung , die gestern in

hiesiger Stadt abgehalrcn wurde , aus mich gemacht hat . Es war

ein erhebendes Gefühl , sich mit über 10t >0 patriotischen gleichge¬
sinnten Männern vereinigt zu sehen , die dasselbe Ziel anstrcben : das

Ziel der Einheit und Freibeit von Deutschland . Lurch die Rede

Hrn . Ellcr ' s aus Mannheim wurden alle Zuhörer überzeugt und
in dem Glauben befestigt , daß unsere Grundrechte so gut als die

in -,Kn » clmi 't» in England Geltung erhalten Müsse , wenn wir die

Stufe von Glück erreichen sellen , dessen sich England schon seit

sigen Oberamtei - a !s im Oberamtsgcrichtsgebände ein Einbruch . Jahrhunderten in Folge ihres Freibriefes erfreut . Ebenso lebr-

verubt und im elfteren aus einer Kommode in dem im ersten Stock ! reich wie die Rede Eller ' s waren die Reden des ' alten Welcher,

befindlichen Wohnzimmer des Oberamtsaktuars 30 fl. nebst einer I Scegcr und anderer Mitglieder des National -Vereins . Dieser war

goldenen Taschenuhr , im letzteren aus dem zu ebener Erde befind - ! hauptsächlich vertreten von beiläufig 300 Pfvrzhcimern , sodann von

Üchcn Kanzleizimmer des Gerichtäktuars ca . 11 fl . Sportelgcldcr l Mitgliedern ans Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Stuttgart,

entwendet . Der Diebstahl geschah an beiden Orten ungefähr zwi - l Eßlingen w. ; auch von Calw waren niedrere Mitglieder anwesend,

schcn 6 und 7 Uhr , zu einer Zeit , als die Hausthüren noch nicht ^Es bleibt mir als Calwer nur noch übrig , den herzlichen Empfang

verschlossen waren , während die Oeffnung der Eingänge in diebe - lzu  rühmen , dessen sich nicht nur die Calwer , sondern auch alle

treffenden Lokale mittelst Dietrich und Stemmeisen bewerkstelligt Andern von den hochherzigen Psorzheimern zu erfreuen hatten , und

worden zu sein scheint . Die That verräth um so mehr eine bei - ^überall wurde der . Wunsch und die sichere Hoffnung ausgesprochen,

spiellose Frechheit , als die Oberamtci sich mitten in der Stadt an die Städte Pforzheim und Ealw bald durch eine Eisenbahn noch

einer belebten Straße und das Oberamtsgerichtsgrbäude unmittelbar enger als bisher verbunden zu sehen.
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— Pforzheim , 2 . Nov . Die von der gestrigen Nationalver-
cinsversammlung gesoßten Beschlüsse sind noch der Bad . L Z . näher
felgende : 1) Erklärung Ver Zttstimmung zu dein bekannten Beschlüsse
der Koburger Generalversammlung , also für Ausführung der Reichs-
versassung vom 28 . März 1849 , stimmt Grundrechten und Weihst
gcsetz und gegen Teligirtenvcrsommlung oder jede ähnliche Erfin¬
dung , durch welche die inneren Schäden nur verschleiert , nicht ge¬
heilt werden sollen . 2 ) Tie Persommlung , von der Ucberzengung
geleitet , daß durch den Sieg der Versassü ..gspartei in Preußen dem
endlichen Siege der Nationalpactei die Bahn gebrochen wird : be¬
zeugt dem preußischen Abgeordnctcnhouse ihre aufrichtige Aner-
lennung und ihren lebhaften Donk für die Kraft nnd Festigkeit,
mit welcher es die Rechte des preußischen Bolkcs gegen die Ueber-
griffc der Regierung gewahrt hat , und rnft demselben aus vollem
freudigem Herzen zu : Glück auf ! der Erfolg ist Eurer Ausdauer
gewiß . (Schw . M .)

— Heidelberg,  1 . Nov . Gestern hielten seit längerer Zeit
zum erstenmale wieder die hiesigen Mitglieder des National-
Verein  s eine Sitzung . Gegenstond der Verhandlungen waren
die von der Generalversammlung in Koburg gefaßten Beschlüsse.
Dieselben wurden , besonders bezüglich auf die Durchführung der
Rcichsverfassung , auch von den hiesigen Mitgliedern ongenommcn.

— Wein hei  in , 1 . Nov . Auch hier fand heute eine Natio¬
nal  v e r e i n s v e r sa  m m l u n g statt , welche die Koburger Beschlüsse
(Reichsverfassung rc.) annahm . ' (Schw . M .)

— Kassel,  4 . Nov . In der gestrigen vertraulichen Abendsitzung
der Abgeordneten wurde die Jnstrutliou des bleibenden Stände-
ausschustes berathcn , sodann ein Verfassungsausschuß gewählt und
demselben der neue Wahlgesctzentwurf überwiesen , endlich wurden
zehn Mitglieder und fünf Ersatzmänner zur Verstärkung des blei¬
benden Ständcausschusscs bei Vorschlägen für Besetzung des Opcr-
oppcllationsgcriebts bezeichnet . — In der heutigen Sitzung der
^tändeversonimlung ist die von dem betreffenden Ausschüsse ein¬
bettig beantragte Äntwortsadrcsse , in welcher der recht - und ver¬
fassungsmäßige Standpunkt der dcrmaligen Stände ruhig nnd ernst
gewahrt wird , einstimmig angenommen worden . (St . A .)

— Rcgensburg.  Vom Gremium der Gemeindcbevollmächtigten
wurde beschlossen , eine städtische Turnhalle herzustellen , welche aus
8000 fl. veranschlagt ist . Dieselbe wird 100 Fuß lang n . 60 F . breit.

— Leipzig,  2 . Nov . Gestern fand hier die erste Berathung über
die nächstjährige Jubelfeier der Leipziger Schlackt statt;  erschienen
waren in Folge der von einer Anzahl Gelehrter und Künstler an
alle Körperschaften Leipzigs ergangenen Einladung 114 Personen.
Es wurde ein definitives Konnte ernannt , dem das Reckt seiner
Wciterergänzung zusteht . (Schw . M .)

— Berlin,  3 . Nov . Ter Landtag der Provinz Sachsen und
derjenige der Provinz Westphalen sind auf den 16 . Nov . einbe-
rufen ; ebenso alle anderen Provinziallandtage . — Berlin,  8 . Nov.
Mehrere Blätter melden weitere Versitzungen von Beamten , welche
während der letzten Session sich der Fraktion Bockum -Tclffs an-
schloffcn und in der Militärfrage mit der Majorität des Abgeord¬
netenhauses stimmten . ( St .-A .)

Italien . Seit einigen Tagen bemerkte man unter den emi
grirtcn Ungarn eine auffallende Bewegung Tie Häupter Türr,
Klapka und Teleli versammelten sich in Pallanza am Lago maz-
giore » nd gestern trafen Kossuth , Klapka und Telcki in Turin ein.
Man versichert , daß sie entschlossen seien , nach Griechenland mit
einer guten Auswahl ihrer Landsleute abzurcistn . — Turin, 3.
Nov . Aus dem rechten Ufer des Po entspann sich zwischen öster¬
reichischen nnd italienischen Soldaten ein Streit , wobei Flinten¬
schüsse gewechselt wurden und Mann an Mann miteinander kämpfte.
Tie Ocsterreicher wurden gezwungen , zu Weichen. (Nach Wiener
Kl . kamen in der letzten Zeit häufige Neckereien an der Grenze
zwischen den österreichischen und italienischen Patrouillen vor ) —
Toskana  ist von 'großen Uebcrschwemmungen heimgesuckt wor¬
den . — Turin,  8 . Nov . Nach dem Espero nehmen die Mord-
lhaten in Sizilien ab . Während sie vom 1.- - 15 . Aug . noch sehr
zahlreich gewesen seien , seien deren vom 1.— 15 . Skt . in der gan¬
zen JnsZ nur ( !) 42 vorgekommen . — Turin,  4 . Nov . Das
Journal Monarchie ! nationale widerlegt die Nachricht , als wolle
das Ministerium die Kammer auslösen . Zu einer Auslösung würde
es nur in dem Faste schreiten , wenn eine Coalition der oppositio-
wellen  Fr aktionen  dahin führen ^ würde , eine künstliche Majorität

Ncdistirt, gedruckt und vcr

zu bilden . Sie hofft , daß eine selche Komplikation nicht cintrctett
werde , und daß die parlamentarischen Fraktionen einig bleiben wer¬
de», um den extremen Richtungen zu widerstehen.

Griechenland . Athe  n , 27 . Okt . DieMitglieder der provisorischen
Regierung und alle Minister haben im großen Saale der Universitär
dem Vaterland und den Gesetzen der Nation feierlichen Eid geleistet.

Frankreich . Paris,  2 . Nov . Die griechische Gesandtschaft
in Paris ist von der provisorischen Regierung in ihren Funktionen
bestätigt worden . — Alle Offiziere der französ . MittelmeeHottc,
welche in Urlaub waren , haben am 27 . Ott . den Befehl erhalten,
sich wieder aus ihre Posten zu begeben . Die Flotte setzt ihre Vor¬
bereitungen fort . Es ist ihr aber bis jetzt kein Befehl zur Abfahrt
zugelommen . (Schw . M .)

China . Kanton,  26 . Okt . Es wurde ein umfangreicher
Komplott entdeckt , welches den Zweck hatte , die Stadt anzuzündcn
und die Mandarinen zu ermorden . Zahlreiche Verhaftungen fan¬

den statt . Dir Behörden sind in Bestürzung . (Schw .M .) ^

Unterhaltendes.
D e s T o d t c n (§ h r- e. . !

Novelle von Aug . Kchradcr. ' !
GoitseNunst) ,

Der Arzt hatte sich entfernt . Ernst öffnete den Brief . Ec
kam von der Wittwe . Tie arme Frau bat dringend um Beschleu - <
nigung ihrer Angelegenheit und , wenn diese nicht zu irmöglichcu
sei, um Vermittlung eines kleinen Vorschusses , da sie die Lurch den
strengen Winter erhöhten Bedürfnisse nicht bestreiten könne . Der
junge Mann drückte krampfhaft den Brief zusammen . Es handelte
sich darum , Frist zu gewinnen . Ernst schrieb ein Billet an die
Wittwe , dem er ein « kleine Summe beifügte . Tann rief er den
Schreiber , welcher sich bereits in der angrenzenden Schreibstube
eingefunden hotte . Arnold , ein unter Akten ergrauter Meirsch,
trat ebrerbietig ein und drückte , mit Thränen in den Augen , sein
innigstes Beileid wegen des plötzlichen Todes seines verehrten und
geliebten Herrn aus . Ter Greis , welcher 10 Jahre treu gedient,
bol einen rührenden Anblick Er weinte wie ein Kind . Ernst
mußte mit ihm weinen.

— Gehen Sie , Arnold!
— Wohin , lieber Herr?
— Zu der Wittwe Jimk . Sie kennen die Wohnung der ar¬

men Frau?
— Ja , Herr.
— Uebergeben Sie ihr diesen Brief und lasten Sie sich den

Empfang von fünfzig Thalern bescheinigen , die ich dem Briese bei - ,
gelegt habe . Gehen Sie , aus der Arbeit wird heute nicht viel
werden . Später bedarf ich Ihrer Dienste zur Vorbereitung dcS
Begräbnisses.

Der Schreiber hielt den Brief in der Hand und sah seine»
jungen Herrn starr an.

— Warum zittern Sie , Arnold ? fragte Ernst streng.
Der Greis schrack zusammen . «c
— Ich weiß kaum noch , was ich thuel stammelte er . Ter

plötzliche Tod des Herrn Advokaten — ich kann immer noch nicht
recht daran glauben . Mir ist , als ob der gute Herr eintreten
müßte . . .

Arnold zog sein blaues Tuch aus der Tasche und weinte.
Sein Schmerz war wirklich ein aufrichtiger . Tas waren keine er¬
künstelten Thränen , das war kein gewaltsames Schluchzen.

— Gehen Sie ! Gehen Sie ! ries Ernst.
Der Alte entfernte sich.
— Was ist Das ? dachte der junge Mann . Dieser Schreck

Arnold ' s , sein heftiges Schluchzen . . . sollte er mit dem A^ its-
rathe . . . nein , ich will diesen gräßlichen Verdacht nicht hegen!
Eine Unterredung mit dem Amtsrathe wird mir wohl Aufklärung
geben . Der Greis hat sich in schwierigen Fällen treu bewährt , er
kann sein altes Herz nicht mit einer Schurkerei belasten . Aber
vergessen will ich den Blick nicht , mit dem er mich anstarrte , als ich
ihm den Brief an die Wittwe gab . Mein guter , mein armer Vater I

_ (Kortseß»„st folgt.) _
Gottesdienste.

Sonntcist.  den 9. November (brnt - »nd Dankfest). Von ». (Predigt! : Hr.
Dekan Heberte. — Kindeiicbre mit den Töchtern 1. Klasse. —Nachm. (Prdat ):
Hr. Hclrcr Niest e r . ( Opfer für arm : bedürftige Kranke bestimmt )

egt von A . Delschlä - cr.
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